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Dieses Ergebnis zeigt, daß sogar die, Hochschnlmstitnlc in einzelnen Fällen zu verschiedenen Ergebnissen
kommen, Erfahrungen, die gegen die Zeißler'sche» Feststellungen sprechen, sind bislang wenig veröffentlicht
worden, wie Franke und Gocrttler sagen „wahrscheinlichans der Scheu hercms, von einein so allseitig durch
Autoritäten anerkannten Verfahren festzustellen,daß es bei eigenemArbeiten nicht immer einwandfreie Ergeb«
nisse zeitige. Jeder Bakteriologe fürchtet, durch ein solches Eingeständnis nickt Mängel des Zeißler'schenVer¬
fahrens aufzuzeigen, sondern das eigene Unvermögen zu bekunden," Beide Autoreu kommen zn dem Ergebnis:

„1, Die Obcrflächeickulturauf der Traubeuziickcrblutagarplatte ist eiu wertvolles Hilfsmittel bei der Unter¬
suchung der Rauschbrcmd und Pararauschbraudbazillen; wertvoll insbesonderemich deshalb, weil die Reinheit
der Culturen leicht geprüft werden kann, Indessen gelingt es nicht in jedem Falle, die Artzugehörigleit einer
Knltnr nur auf Grund der Wuchsformen mit Sicherheit ohne Zuhilfenahme,gefühlsmäßiger Entscheidungen
festzustellen,
2, Es gibt z, Zt, kein einziges Verfahren, das für fich allein genügle, nm in jedem Falle eine sichere
Entscheidungzwischen den in Rede stehendenBakterien zn treffen,
3, Dies kann vielmehr nnr durch eine umfassende bakkeriologischc Untersuchungunter Berücksichtigung aller
kulturellen nnd pathogenen Merkmale geschehen, wobei es dahingestelltsei, ob die scharfe Trennung der Er¬
reger, die wir in der Gruppe der tierischen Gasbraudbazilleu anstrebeil, überhaupt möglich ist, oder ob nicht
zwischen den an den äußersten Flügeln stehenden Vertretern dieser Gruppe Stämme mit Uebergangsmerk¬
malen vorkommen,"

In Uebereinstimmung mit diesen Anschaunngcn ist vou jeher der Cultur der Erreger bei den Nach¬
prüfungen im Proviuziallaboratorium nur bedingter Wert beigemessenworden, und bei der Entscheidungdie
Epidemiologie,der Obduktionsbefund,das bakterioskopischeBild und der Tierversucham Meerschweinchen »edes«
mal eingehend mit gewürdigt wurden. Bezüglich des letzteren schreibt dessen Entdecker Foth vor, stets zwei Meer
schweinchen zn impfen, da hin und wieder Immunität bei diesen Tieren vorkomme. Von dieser Forderung ist
hier Abstand genommen worden, und erst wenn der Versuchbeim ersten Meerschweinchenkein Ergebnis hatte,
ein zweites und gegebenenfalls ein drittes geimpft worden. Dieses Verfahren verzögert das Endresultat zwar
um wenige Tage, indessen ist diese Verzögerung hinsichtlich der veterinärpolizeilicheuMastuahmeu belanglos,

G e f l ü g e l ch o l e r a führte in N"> Fälle,! zn Einsendungen.
V o n S ch w e i u e n gelangle in 10 Fällen Malerial zur Untersuchung wegen Rotlaufes, Verdacht

der Schweinescuche bezw, Schweinepestund zur allgemeinen Feststellungder Todesursache,
W ild - uud R inde r s e u ch e » v e r d a ch l brachte eine Einsendung ans dem Saargebiet mil

negativem Ergebnis,
Pferdcräud e wurde iu einem Falle durch Nachweis der Milben festgestellt,
N a h r n n gsmittel wurden iu 5, Fällen untersucht, es handelte sich meisteusum Wurst oder Hack¬

fleisch, nach deren Genuß angeblichMenschenerkrankt sein sollten,
V a kke r i o l o g isch e Fleisch n n ter su ch n n g e n wurden 2?« vorgenommen; ein großer Teil

der eingesandten Proben rührte von Tieren her, die in landwirtschaftlichenBetrieben uulgeschln1ü>'t worden
waren, 'Bei der baktcriologischcn Untersuchungwurde das Fleisch 107 mal keimfrei,1N2 mal schwachmit Keimen,
11 l mal stark mit Keimen behaftet und vier mal wurden Fleischvergistergefunden.

Endlich wurden in größerer Zahl von erkranktenOrganen, die teilweisevon Tierärzten zur Ermittelung
der Diagnose eingesandt waren, mikroskopischeTüuuschuitte gemacht. Bei dieser wissenschaftliche» Tätigkeit des
Bakteriologen konnten der Sammlung des Laboratoriums etwa 300 mikroskopischePräparate zugeführt werden.

20.Provin)iallehranstaltenfür Weinbau, Obstbau und Tandwirtschaft.
Die Provinzial^Lehranstalten für Weinbau, Obstbau und Landwirlschaft befinde» sich iu erfreulicher

Weitereutwickelung, Der Besuch der Lehranstalten sowie die rege Beteiligung der Bevölteruug au den
Kurse» i,»d Vortrage» innerhalb und außerhalb der Lehranstalten lassen erkennen, welche Fortschritte auch
i» de» Kreise» der mittlere» u»d kleine» Landwirlschaft das Verständnis siir den Wert einer guten theore¬
tische» nnd praktischenAusbildung sowohl in der Ingend als auch im späteren Lebensalter gemacht hat.
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befürchtet worden war, hat sich also als durchaus richtig erwiesen. Das Ziel der Provinzial-Lehranstalten -
abgesehen von den, nach dem Lehrplan der landwirtschaftlichenSchulen eingerichteten Winterknrsen ..... ist
die gründliche Ausbildung durch Unterricht u u d Praxis, nnd zwar grundsätzlichin 4 Semestern.

Die Lehranstalt Ahrweilcr ist, wie bisher, auch im Berichtsjahre uuu zahlreichen Schülern besucht
wurden, die nicht aus dem Weinbaugebiet und überhaupt nicht aus ländlichen Verhältnissen kommen; die
Hälfte der Schüler war beheimatet in Köln, Essen, Duisburg, Bochum, Gelscnkirchen,Witten, Remschcid,
Ttolberg, Nenß usw. Die übrigeu Schüler stammten mit Ausnahme von dreien (aus den Kreisen Koblenz,
Berneastel und Mayeu) aus dein Rotweingebiet.

Auch Trier hatte 20 Schüler, deren Eltern nicht Landwirte bezw. Winzer waren. Die Schüler
der Anstalt Trier kamen aus deu «reisen Trier-Stadt und -Land, Saarburg, Berneastel, Zell, Cochcm, Wittlüh
uud Mayen, ivä'hrend die Lehranstalt «renzuach, die am iuenigstenSchüler aus uicht ländlichen Verhältnissen
hal, aus den Kreisen «renznach, Älzeh, Nockenhai,sen,klingen, Oppenheim, St. 0war, St. Wendel, Bern
castel nnd Zell besucht wurde.

(iin Bericht, wie er der vielseitige» Tätigkeit der Lehranstalten für Weiubau, Obstbau uud Land
wirtschaft und dein Interesse entspricht, das diese Lehranstalleu in deu beteiligten «reisen finden, würde
erheblich über den Rahmen dieses Berwallnngsberichtes Hinansgehen. Die Lehranstalten werden deshalb
in Znknnft ebenso wie die entsprechendenstaatlichenLehranstalten besondere, hauptsächlichfür die Fachkreise
bestimmte Jahresberichte herausgeben, die den Prouinziallandtagsabgeordneten zugehen werde», erstmalig
nach Schluß des laufenden Geschäftsjahres sür die Jahre l020 nnd l027.

Als Beispiel für die Tätigkeit der Lehranstalten allein ans dem Gebiete der «urse und Borträge,
also nebeil dem eigentlichen Echulnnterricht, sowie für das Interesse, das diesen Lehranstalteil enlgegen
gebracht wird, finden sich nachstehendeinige Angaben iiher die Lehranstalt «renznach.

«lirse. u) an der Anstalli
voni 8. 14. April 1!,2li Obstbaukursns für Direktoren von laudw. Tchnlen in der Nheinproviuz

(1. Teil> mit l2 Teiluehineru;
voin 22.-26. Juni 1020 Obst nnd l^emüseuerivertnngstursns mit 21 Teilnehmerinnen',
au, 27. Iuui l02l> lluterlueisuugskursns ini Pflanzenschntzdienstmit 20 Teilnehmern;
vom 0.-8. Juni 1020 Ol'sthaiitnrsns sür Direktoren von landw. Schulen hl der Nheinprvvinz

(2. Teil) n,ü !«> Teilnehmern;
vom 20.-24. Juli l020 Obstbaukursus für Bolksschullehrer(2. Teil) mit 8 Teilnehmern; ^
voin 14—17. Inli 1020 Obstbauknrsns für Landwirte mit 8 Teilnehmern;
uom 12.-17. Juli, 20.-25. September uud 25.-30. Oktober 1020 Lehrgaug sür Lehrer von

ländlichen Fortbildungsschulen mit 30 Teilnehmenl;
am 17. Septeniber !020 Bebenanslesetnrsiis >»it 37 Teilnehinern;
am 22. September l!>20 Obstverpacknngskursusmil 11 Teiliiehnieril;
am 11. und 12. Oktober 1020 Lese nnd Onkellernngstnrsno init 8 Teililehmern;
am 13.-1«. Dezeinber 1020 Weinbehaudlinigs' nnd Uulersuchnngskursns mit 3n Teilnehmer»;
am 14.—15>.Februar 1027 Schädlingshetämpfi,iigsk»rsus im Weinban mit 12 Teilnehmern;
am l7. und 1«. Februar 1027 Bebschuillkursus„iit 07 Teilnehmern;
am 2l. Februar, 2. Äc'ärz nnd 3. März l!^7 Ohstbautlirsns mil ',4 Teilnehmer,:;'
ani 3. März 1027 Rehschuilttursus der RebenausbaligenossenschaftOl'erhcimbachmit 17 Teilnehinern;
an, 0. nnd 10. Vtärz !027 «nrfns üder weinbaliliche Trahtaiilagen mit 30 Teilnehinern;
am 8.-23. Mnrz 1027 Obsthaukursus für Bolksschullehrerund Bmimwärler mit 10 Teilnehmern;
!») außerhalb der Anstalt
am 23., 20. und 30. Aovember l020 nnd l5>. Äcärz 1027 Obstbaukursus i>, (^rnmbach mit 37
Teilnehmern;
am 27. nnd 28. Dezember 1020 Obstbantursns in Offenbach a. l^lau „iit 48 Teiluehiilern;
am 20. nnd 30. Dezember 1020 Weinbehandlnng in Offenbach a. l^lan mit 40 Teilnehmern;
am 1. März l027 Rebschnitltnrsns mit 35, Teilnehmern;
an, 4., ,'>. nnd 7. März l027 Obstbanknrsn? in Meisenheim mil !2 Teilnehmern.

Vorträge. Durch deu Direktor und die Fachlehrer siud im Weiuhau 42, iu «ellerwirtschaft 5, i»l Obstbau 40
nnd iu Landwirtschaft 47 Borträge abgehalten worden.

Die Lehraustalt wnrde besichtigt:
an, 28. Mai 1020 durch Professor Schaff,,it i,ud 30 Studierende der Land,oirtschaftlichenHochschule

BonmPoppelsdorf-
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